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und,Boden-Platz, auf künftige Ostern zu beziehen. Nähere Nachricht ist in berJvhanuesfira-
se bey dem Horudrechslermstr. Job. George Gotthard zu haben.

14) In der Johannesstraße Nr. zri. die unterste Etage welche in 3 Stuben, 1 Kammer, ü-
che, i verschlossenenem Keller und Platz vor einen Laden bestehet, auf iusiehenbe Ostern z»

beziehen.
1$) In der Schloßstraße in Nr. 17s. bey dem Koch Johannes Möller 2 Treppen hoch eine Eta

ge, bestehend in 2 Stuben, 2 Küchen, i Kammer, verschlossenem Holzplutz und vetschlossruem

Keller, auf Ostern zu beziehe»!.
*6) Ein Logis bestehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller, Holzstall, rc. in der bel

Etage, wovon die Wokmzimmer tapezirt, zu Ostern, auf der Overneutiaör »u Nr. »35.
17) In der Rourischen Eckbehausung ln der Johannesstraße in der zren Eroge, zney Stuben,

eine Kammer so tapezirt, nebst 2 klernen Cabrnets und Platz vor Holz, joglerch oder au» nächst,
künftige Ostern, und ist sich deshalb bey dein S)x. Major v. Roux zu melden.

18 ) In der Holländischeustraße tu Nr. 5Ü7. dre 2le und zre Etage, bestehend aus 5 Stuben, 5

Kammern, Küchen, wobey Boden, Stallung und Keller kann gegeben werden; zusammen
oder vertheilt, sogleich oder auf Ostern.

ry) In der Carlshaoerstraße in Nc 422. bey der Frau Hofmäurnn ein klein Logiment für eine
ledige Person mir oder ohne Meubles; auf Ostern.

20) In der Mnzenestraße in Nr. Ü03. Stube und Küche, und ist sich desfals bey Christoph
Kampe zu melden.

31) In des Hr. Kriegs - und Domaineu- Rathö Schröder Behausung vor dem Schlosse die zte

Etage, bestehend in Z tape-irten Srubrn, Llapezirten Cabinetttn, 2Kammern, Küche, Holz--
stall und Keller, wie auch eine Stube und Cabinet in der zweyten Etage, auf instehende

Ostern.
 Sr) In Nr. 322. in der Jshannesstraße bey dem Tapezier Hr. Diederich ein Logis mit Meu

bles an einen ledigen Herrn vom Crvilstaude, nebst der Aufwartung; sogleich.
23* In der Jacodsftraße Nr. 250. kommende Ostern im Hmterhause 1 %t cppe hoch, 1 Stube,

Küche, desgl. Holzstall und Keller, beide verschlossen.
S4) Bey dem Hr. Re,qierungs,Proe. ord. Lt. Fischer dem ält. in seiner in der Holländischeustraße»

belesenen Behausung 2 Etagen, bestehend in 6 Stuben davon 5 gemalt, 4 Kammern, 2 Kü

chen, Holzremisen und trockenem Keller, wozu auch Stallung für Pferde, Fourage.Bodeu un»
Chaisen - Remise kann verlassen werden, mit oder ohne Meubles, einzelen oder beysammen auf
inffsbende Ostern. Desgleichen rZ Garten, so an ihm selbst her vorm Holländischen Thor
om Seilerwege gelegen, und mit Gartenhäusern, Abtritt, grünen Hütte, Rabbaten und

Spargen versehen.
 25 ) In der Martinistraße gegen der Garnisons-Kirche über in Nr. 67. bey dem ChirurgusHr.

Billmann in der obersten Etage 1 Stube, 2 Kammern, benebst kleinen Holzplatz für eine» klei

nen Haushalt, oder einzelne Person so selber Meubles hat,, auf Ostern zu beziehen.
26) Der Wittib Kaufmann Langen ihre 2 Garten ohnweit dem Holländischcnthvre gegen dem

Vauxhall über; auf 2 oder 3 Jahre.
27 ) In der Kuchenbeckerischen Hrn. Erben Behausung in der Frankfurterstraße auf Ostern, ei»

Pferdestall und eia Boden, worauf die Fourage kann gelegt werden; es ist sich desfallS beym
Curator Hr. Heinrich Ludwig wohnhaft auf dem Markte zu melden.

38) In der Dionvfienstraße Nr. ny. 3 Treppen hoch vorneheranö ein Logis, bestehend ans ei
ner großen Stube, Küche und Kammer; auf Ostern.

2y) Auf künftige Ostern in des Manufacturier Hr. Friedrich Wilh. Landre Behausung in der
Carlsstraße die Ne und 2te Etage, bestehend in 14 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen. 2 Holz,
stallen, 4 Kellern, wovon ein oder die andere Etage mit Meubles versehen werden kann; so

dann Stallung zu 4 Pferden, Fourageboden und Chaisen, Remise, nebst - hiö 3 Zimmern im
Hm-


